Protokoll der Sportkommission der GEW-Niedersachsen

Datum:
12.12.2011

Ort:

KSB Hildesheim

Beginn:
10.30 Uhr

Ende:

16.30 Uhr

Anwesende:
Heini Pohl, Dagmar Oldenburg, Günter Schütte, Maren Lührig, Birte Clasen, Rainer Schams, Alexander Bohlen, Harald Johnsdorf, Undine Wellmann, Rolf Behr, Norbert Baumann, Thorsten Herla (Vorsitzender)

Entschuldigt:

Dr. Lorenz Peiffer, Wiebke Hentschel, Timo Reinhold

Protokoll:

Thorsten Herla

TOP 1:
Begrüßung und Organisatorisches

Die Mitglieder der Kommission stellen sich kurz vor, da einige neue KollegInnen anwesend sind. Zudem werden Organisatorische Aufgaben erledigt.

TOP 2 a und b:
Berichte der Sportkommission 

Der Vorsitzende berichtet über die Ereignisse des vergangenen Jahres und über besuchte Veranstaltungen. Hierbei wird das Thema Charity-Verantstaltungen diskutiert, da die GEW-Kampagne 1Goal einen Ehrenpreis erhalten hat, der kritisch gesehen wird. Zudem wird berichtet, dass der Sportausschuss des Bundestages sich mit dem Thema „Homosexualität und Sport“ auseinandergesetzt hat und der Vorsitzende hierbei die GEW als wichtiges Element sieht. Andere Meinungen hingegen sind der Auffassung, dass dieses Thema trotz der Wichtigkeit die Kommission sich auch auf die schulischen Aufgaben konzentrieren sollte.

2 c:
Situation der Sportkommission auf Bundesebene 

Norbert Baumann, ehem. Vorsitzender der Landessportkommission, stellt ein Konzept zur Wiederbelebung der Sportkommission auf Bundesebene vor. Ausgangspunkt war eine Anfrage aus dem Landesverband Bayern, in der die Frage nach der Perspektive der Sportkommssion gestellt wurde. Im Anschluss wurde vehement über die Entstehung der Initiative und den weiteren Ausblick diskutiert. So sei sie zwar sichtig und richtig, dies zu diskutieren, die Art und Weise wurde aber deutlich in Frage gestellt. Abschließend wurde vereinbart, dass Niedersachsen als stärkster Landesverband unbedingt über die weiteren Schritten auf dem Laufenden gehalten werden soll.

2d:
Homepage der Sportkommission 

Die Homepage ist mittlerweile stark überaltert, da junge KollegInnen aber häufig diese als erste Adresse und Kontakt wahrnehmen, soll die Homepage unbedingt aktualisiert und regelmäßig erneuert werden. Leider fand sich hierzu kein Kollege und keine Kollegin, so dass der Vorsitzende vorschlägt, er wendet sich selbst an die momentan zuständigen Personen Rolf Dober und den Landesverband der GEW, damit dies einerseits verlinkt wird und zudem die Seiten anschaulicher gemacht werden.

Zudem wird dringend gewünscht, dass sich der Landesverband regelmäßig mit der Sportkommission über sportliche Themen austauscht und darüber hinaus die Sportkommission einen Sitz ohne Stimme bei der LDK bekommt, um Präsenz zeigen zu können und Themen, die den Sport betreffen, mitgestalten zu können. 

TOP 3:
Situation des Schulsports in Niedersachsen

3 a: 

Berichte aus der Landesschulbehörde

Rolf Behr und Undine Wellmann berichten über die Veränderungen der Situation der Fachberater. So müssen bspw. die Dezernenten im Bereich Sport wieder einen Tag in der Schule sein und erhalten zudem weniger Anrechnungsstunden, so dass die gewissenhafte Ausübung nicht mehr gegeben ist (vgl. hierzu Anhang „Der Schulsport – ein stiefmütterliches Dasein im Kultusministerium“). Auch wird die planerische Mangel des Kultusministeriums bei der Besetzung und Fortschreibung dieser Stellen bemängelt; so wissen einige Personen immer noch nicht, ob sie nach Weihnachten noch diese Stelle innehaben oder nicht. Gleiches gilt für Anrechnungsstunden bei den Wasserstützpunkten: Auch hier bekommen die Beteiligten erst im Laufe des Schuljahres soz. rückwirkend die Entlastungen, was sowohl für die zuständigen Personen als auch für die Schulorganisation nicht akzeptabel ist. Hierzu soll eine Stellungnahme vorgelegt, mit dem Landesvorstand besprochen und an die Presse gegeben werden.

3 b:

Erlass„Bestimmungen im Schulsport“

Der neue Erlass „Bestimmungen im Schulsport“, der seit dem 01.10.2011 in Kraft ist, wird diskutiert. Hierzu werden die einzelnen Forderungen aus der Stellungnahme der GEW besprochen und deren Einzug in den Erlass analysiert. 

Insgesamt ist die Sportkommission wenig zufrieden mit dem Erlass, da alle wichtigen Forderungen der GEW nicht aufgenommen worden sind. Zudem wird die Vielzahl der mittlerweile geltenden Vorgaben durch das Kultusministerium bemängelt, da aktuell vier teilweise inhaltsgleicher Erlasse für den Schulsport vorliegen. Hier ist dringend eine eindeutigere Zuordnung notwendig.

3 c:

Perspektiven der GEW-Sportkommission 

Die Sportkommission diskutiert u. a. das Thema „Inklusion“, da im Oktober 2011 das Gesetz im Landtag verabschiedet worden ist und ab dem 01.08.2012 alle Schulen inklusive Schulen werden solen. Dies erfordert auch für das Fach Sport immense Anstrengungen und neue Ideen und Konzepte. Hierzu wurden Kopien gereicht, um auf das Thema vorzubereiten. Weiterhin wurde das Thema 3. Sportstunde sowie die tägliche Sportstunde als mögliche Themen für die Landtagswahlen diskutiert. 

Thorsten Herla

(Vorsitzender der Sportkommission der GEW Niedersachsen)

Braunschweig, den 18.12.2011

